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so und ähnlich urteilen unsere Abonnenten.

„Die Berner Woche" ist tatsächlich durch

ihre textliche Mannigfaltigkeit, durch ihre

drucktechnisch vorzügliche Gestaltung und

durch die Vergrösserung des Formats zu

einem beliebten und von der ganzen Fami-

lie gern gelesenen illustrierten Wochenblatt

geworden. Sie bietet ausserdem günstige

Versicherungsmäglichkeiten gegen Unfall.

Verlangen Sie Probenummern ohne Kosten

oder Verpflichtung für Sie bei der

Administration „Berner Woche"
Laupenstrasse 7a, Bern

50 Emissionen in 13 Jahren!
Kinder leiden — Witwen und Weisen
von Wehrmännern bedürfen zusätz-
lieber Unterstützung — Heilbedürftige
wortenl
Anlässlich ihrer 50. Tronche will die
Seva dem besonders Rechnung tra-
gen. Diesmal geht also ihr gesamter
Reinertrag an die Wohlfahrtswerke

Rotkreuz-Kinderhilfe
Winkelried-Stiftung

Heilanstalt «Nüchtern»
Anderseits: 22 369 Treffer im Werte
von sage und schreibe Fr. 530 OOO.—

bewährt bei Kopfschmerzen, Migrans,

Zahnschmerzen, Nervenschmerzen, Menstruationsheschwerden.

IN ALLEN APOTHEKEN

Apotheke HEUBERGER AG. BERN
Fr. 1.05 IKS 12328

Jnd Haupttreffer von Fr. 5# 2§ 2x
MM.-, 5 x 5M#.— etc., etc. Jede 10-Los-Serie
tnthält mindestens 1 Treffer und bietet 9 übrige
Ihancen. los Fr. 5.— plus 40 Rappen für Porto
juf Postchèckkonfo'lITTÖ026.
Adresse: S EVA-Lotterie, Marktgasse 28, Bern

ZIEHUNG 3. MAI

Kursaal Bern, Täglich Tee- uradi Abenidltomzerfe des
Orchesters: René Schmaissmiainin. Dancing allabendlich
und Sonntag nachmittags. Kapelle Yeff Graf, Boule-
Spiel. Bar.

Sfudffheafer. Am. Samstag, den 12. April singt in der
dritten Aufführung der Oper » Lohengrin » im Stadt-
theater Bern die Titelpartie Franz Lechleitner vom
Stadttheater Zürich a. G., der. unlängst als Parsifal in
Zürich einen ausserordentlichen Erfolg ernten konnte.
Die Partie des Heerrufers singt in dieser Vorstellung
Wilhelm v. Hohenesch«. — Am Sonntag, den 13. April,
abends (20 bis 23 Uhr), erfolgt die Première der Ope-
rette «Der Zarewitsch» von Franz Lehar, der
beim Berner Publikum immer besonders beliebt war.

Zum Jhmg/ern/iug der. Siui'sjsmY nach IVeuf/ork. -spd-
Die für den Erstflug eines schweizerischen Verkehrs-
flugzeuges von Genf nach Neuyork. von der PTT aus-
gegebene Sondermarke begegnet allgemein grossem

.Interesse. Nun ist noch ein besonderer Briefumschlag

iii BreMartoebidruck geschaffen' word-en, der von Phila-
tefeteravereinen, BHeSm'arkenbändfern; und der Wert-
zeiöheiDverkaufssteäie d!er PTT in Bern: an Interessen-
ten kostenfrei! abgegeben wird. Der weisse Briefuiin-
schlag hat' in der 'Hinken' unteren Koke einen Aufdruck
mit dten Hoheitszeichen der USA und der .Schweiz, so-
wie d'en. Worten « Maiden voyage Swissair, Geneve
Aéroport! Goinfrai, 'Ney York La Guardia-Fielid ».

Noch nicht aEgemein bekannt dürfte sein, dass
miit diesem Sonderpost'flu'g .nicht nur .Briefe nach Ame-
rika transportiert werden, sondera' auch solche, die an
irgendeine Adresse in Europa oder in anderen Län-
dem. gerichtet sind. So kann z. B. ein Liebhaber phila-
telistfeöher Seltenheiten! einen mit »lieser 'Sondermarke
versehenen IBrief an seine eigene Adresse senden. Alle
für 'Europa bestaunten Briefe erhalten in Genf den
Sonderstempel, fliegen am 2. Mai mit dein Swissair-
Flugzeug nach Neuyork, werden dort von der ameri-
kanischen Post mit dem Datum der Ankunft auf dem
Flugfeld abgestempelt und mit der gleichen Maschine
wieder nach Genf gesandt, von. wo aus sie an den Be-
stimim.u.ng!sort weitet geleitet werden.

Geber den Wochenbafzen. Die Wodhienhatzen, diese
•vfelleii kleinen Quellen', aus denen schliesslich ein gros-
sèr .Stiromi vom 800000 Fr. werden soll, in den vergan-
gewem Jahren wurde ga.r eine stattliche Million daraus,
dlürfen auch in diesem Jähr nicht ungesaimineM; bleiben.
Gewiss, die Saumiler sind editwenig imüde- geworden' im
Laufe der Jahre, sie erinnern sich der Versprechen' die
tiKB gutem gab," dass ihre Arbeit nun wohl bald nicht
mehr nötig sein werde, und zögern vor der noahma-
igen, gewiss nicht kleinen,' Aufgabe. Die Bestätigung

aber, wie dringend nötig die Tätigkeit der Kindterhftte.
deren eine 'wichtige Ei'nin'aliim'equeHe der Wochenhätz.,®
ausmacht, noch immer ist, bringt jedtemian'n' .mit, der
über die Grenzen hinauskommt. So war «s gewiss «in
guter Gedanke wienm die berauschen Lehrer, die sich
mit dem' Einsammeln des Wocbembatzeiis beschäftigen,
zusammengerufen' wurden, um sich dtorch einen: Reise-
berieht von Dr. W. Leuen!'. i „n, der einm Kinderhils-
zug< nach Budapest begleitet hatte, sieh neuen Saninu!-
eifer gehen zu! lassen. Der Referent hatte just an je.
mar» durch Schneetreiben) um einige Tage aufgehaitenw
•Zuge t'ôifgeiniammeM, und; konnte eine sehr, interessante,
durch eigene Lichtbäder wirkungsvoll' unterstützte
Schilderung abgeben. Ausser der grossen Not, dem
lEfieaid mit Hunger und' Kälte, dein: menscheaurawürdi-
gern! Dssein, das er alliënthaCiieiï traf, konnte er aber
.auch die tatsächlich schon geleistete Hfflfc und' deren
segensreiche ,Wirkungen feststellen. Vor altem, in. den
miuinitemr Gesichtern der heimreisenden' Kindern, ihren
.runden Bäükfeih' und' währschafter Kleidung, dann aber
auch in dem, von dfer.KiradierbiKe des schweizerischen
Roten Kreuzes zusammen mit Dänemark und Schweden
geführtem Sanatoriums füir tuberkulöse Kinder in der
Nähe von Budapest (dem einzigen im Ungarn) in der
an das Spital' gespendeten. Bett- und Leibwäsche und
fr* «fera hefesen! Dank der (Empfänger von Patenschafis-
paketen. Dass Dr. Leirenberger in seirrer überaus sym-
path Ischen Ausführuegcn auch mit Hochachtung von
der grossen Arbeit sprach, die ungezählte freiwillige
Helferinnen) in der Schweiz für das Gelingen! eines Ki.it
derziuges leisten', sei hier in) Dankbarkeit erwähnt. Di«
anwesenden.' toermisehen; Lehrer beschlossen einmütig
dias eiiïniiai» beigioîinene Wenk weiterzujfû'hiren. '(Mitg.)

KURSAAL BERN
Unterhaltungskonzerte

alle Tage", nachmittags und abends

Ausserdem

Däncing - Boule-spiel - Bar

Feriefn, Rekonvaleszenz, Dauerpension. Gute Kü-
che. 'Selbstversorgung durch eigene Gemüse- und
Obstkulturen. Park. Garten. Angemessene Preise

Mit höflicher Empfehlung: C. MARI

Rendez-roiis
im Lisino

APÉRITIF; 11 BIS 12. MI1TAGSKAFFEE 12 BIS 2.

ABENDSCHOPPEN 6 BIS 7.

| Kefal^ana^

450

i/i//

Die Mrner Mochc

so unci öknllek urteilen unsers Abonnenten.

,,Oie ösrnsr Vocbs" ist tatsäckiicb cturcb

ibrs tsxtlicbe tvlannigfaltigkslt, clurcb ibre

ciruclctscbnlsck vor^ügilebe Lsstaltvng unci

clurcb bis Vsrgrösssrung 6es formats ru
einem beliebten unct von «ter ganzen fami-

lie gern gelesenen illustrierten VVocksnblatt

gevorclen. 5is bietet ausserctsm günstige

Vsrsiclierungsmczglicklcsitsn gegen kintall.

Verlangen 5is Lrobsnummern obns <ostsn

ober Vsrpslicktung für Zie bei ctsr

Ttltministration „ksrner Wocke"
kaupenstrasse 7a, gern

so Emissionen in 13 3àen!
Xincier lsiclsn — Vl/itwsn uncl Woiten
von Wekrmönnsrn t»e«lllrl«n rusöti-
lickor Unterstütiung — lleilbsclürltigs
warten I

/^nlässlicli ikrer 50. Ironck« will clis
8«va «lern ke,on«lsr, kecknung tro-
gsn. vissmöl gek» also ikr gesamter
Reinertrag an <iie V/oklsokrtswsrice:

ko»IcrouT-Xin«jorkilis
^inkelrieei-Ztiiìung

flsUonsîoit «k^ücktern»
^nclerseit» : 22 36? Ireffer im Vierte
von sage un6 schreibe Pr. 530000.—

dovLkrt dvi Xopfsekmsi'Tsn, ^iglSns,
Tsknsekms7?ön, sisi'VLNLokmösTen, UsnsirusijonLdssekvlgi'ögn.

^potkelcs ttkUSkkoek
fr. 1.05 1X5 12328

Inci ttoup!!rvss«r von ff. 5O GGG —, 2O GAG —, 2x
»«»«.- 5x5««» - etc., etc. 3oàv l O-i-os-Serio
>ntliölt mincivsten» 1 Irsffsr vn6 dietet übrige
Ikoncen. l !>os 5r. 5.— plus 40 Koppen kür Ports
z»s postcksâìcor,to'11110026.
^clrvsse: 8 ^ V^-t.ottvris, ^orlctgosss 23, kern

?ic«uns 2.

Xursaal Lern. MgVok pse- uinb àvàoàâ à
OnÄssster» Lenè. Làvàmism». pamàV «ààààà
unck SamstsU «sààeK». Lspewe Vetk ikrsk. Louie-
tijne!. Vor.

Âaààeater. .Vin 8am«tsg, àen 12. Vpril singt in ber
britten àtkûbrung ber Oper » Lobengrin » à 8tsbt.
îkeater Lern bis pitelpartîe prau/ Leedlsitner vom
Ltsbttkeatvr Mrrâ s. K., à. unlängst sis parsital in
Xûrîâ einen ausssrorbenìlââsn Lrkolg ernten konnte,
vie partie bes Oeerrulers singt in clieser Vorstellung
Wrldelm v. Oobenesâe. — Vm Sonntag, <ien 13. Vxrii,
sbenbs (2t> bis 23 Ildr), erkolgt àie première ber Ope-
retts «ver ^ a r s vits r. d » von prsn/ Debar, ber
denn Lerner Publikum immer desonbers beliebt war.

àm. ./nng/ern/iug ber Vui!ssai> nncii àugork. -spb-
Die Wr àr àstàig eines sàtàeàske» Verkàrs-
Kug/euges von Lent naâ k^euzrork von èr VLI àus-
gegebene Lonbermsâe begeAnet Mgemà grossein

.Interesse, blun ist nnâ ein kesonàrer ki-lskninseàK

in vrâsàÂiîctiîk Kesedà» vonâen, àr von ?bSu-
tsààvsràien, Lriekmnrkendnnrlleim umâ àer IVert-
^e1âenveàÂ!âsteà <î!«r pl't in Lern sn Interessen-
te» kostenikrei! abgegeben vvlrcl. Oer vveisse Lrietuiin-
sotàg àsch in <Ier Nnken nnteren Lrke àen Vulàusk
mà àr Hvlbisiàeiâen ber >0iLV nnà eler ,8eàvveM, so-
vis àn Words« «Wsiài vovsigv Sàsà. Keneve
.Vèroport Qointà, Uex Vork La (luunà-plsliâ ».

îioà àbt sLgvmeà dàsimti êrkte sà, à»
n»« àsem RonâsrposMug n«à nur àlà nNvb rt.ms-

là transportiert veràn, soncieim aueb solàe, à an
trgenàine r^bresse 1» Lnropa oà- à snàren Län-
àrn geriicàtet sinà 8o kann x. L. ein Lwbkaber pMa-
telisààer Lâèiiîdàvn àen mà «lisser Tonàrmarks
vsi'sebsne« Lriek a» sàs eigene ^.àssse seràn. .Vile

à Lnropai bssvànîsn Lrieke eàâen in Lent àn
Ronàrstempsl, Wegen am 2. Vlai mât 4«» Svàà»
plugMug naok bleuxork, verclen bort von «ler smeri^
ksàâen post mit <lem vatum àr àkunlt ant àn
pwgàlck ágestempelt unà mit ber glàken Uasâîne
vtebèr n>aà (lenk gesanbt, von vo aus sie an àn Le-
sdlmànnMart verte: geleitet vsràen.

lieber ben tVoâendat?en. Ors VVoobisnbalssn, biesc»

vlàn klàà tZueNsn, au» benew sodàsàà à gros-
sèr >8drom von 8M VM ?r. vsrben svR, in ben vergan-
genen! bàren vurà gar sine stattLeks NiMon barans,
Mrken a>uà in bàseirn 3à' niât unKesammâ blsidsn.
Kevins, à liaininier sinià àvenig mnà Hevorâen im
Lanie ber làrre, à erinnern slâ ber V< rspreelu >> bis
mani ànen Mb, bas» ikre àbeit nun, vàl dalb niât
màr nôGH sà verbe, unb Zögern! vor ber noobma.
UWsn, govà. niât àliein-sn àkgâs. Oie LeststiHung

àr, vie àingsnb nSÄK à Tâdigàâ ber Kinàrkà
àren eàe vâiâdigis lZinnaà,«zuoNs ber Woâeiààrí
ansmsât, noâ immer ist, brinW zebeiimann mit àr
über bie knKmse» lrànàommt. 8o vî es gevrss àKuter Oeànke ver» à lberirisäsn Làrer, bie sied
mit à» LrnsamimslN à Woâeààens besàMâMa,
?u!ssmmengeràn' vnnben, um, àb àrâ àen' kàs-
deàdt VVNI Or. w. Lsueiàrgsr, àr àen làberbà-
Mg> nack àbapsst! begleitet batte, siâ neuen Zanrmsl-
eiter geben «n lassen, ver Lekerend datte just an je.
uem àrâ Zâneetrsidsni um àige page aulgââsnèg
XuKe têgenommen, unct konnte sine «àr àterossAiè
burâ oiigsno LiâtbMsr virkungsvoW understAà
Sâiàruug abgàn. áusssr àr grossen âlot, àUSenb mit ttunger nnb LAte, bem, mensäenunvurK-
Keini Dssà, às er allèntbâen tra-k, konnte or àiauiâ à tatsââliiâ sàon Kislorstete MWs unb ckrèir
SkMnsreiabs WiànKen à»ts>WNsn. Vor allem in. àmàtensn llesiiâtsrn àr beâmràenàn! Wnberir, Wreiràà» Kâeîklsîn ««t. vâdrsLbaàer blàìung, à>n> àrauà à»'à», von àr.MnàrbKks bà'SckveÂerlàbe»Nàn Ivre u/es Zusammen mid Dänemark nub Sobvsà
Kedubrten! Ssoààos wr tuderkuiISse LZvà à àrdiÄro von àbapest (àn, ernÄMn in Ongarn^ in àr
an à Rpidsil gespenàà Lett- unb Leibvâsâe uuà
à à» bàseni Dank à DmMnger von patensâà-
pàei^n. I>AW D^'. I^SiiVlideiißer à äei'aiis sMi-pgtàâsn .Vuslûiiruegeu auà mit linânebtuug v«à KroWvn àdeâlt spraâ, à urrgez-âWbs krsivMMKààe» id àr à-bvsà 5ûr à V-àx«, às W»
b!er/«Zes Isiste», sel bier in Dankbarkeit ervânt. Oiè
snvssenàn bernissben Lârer desâtossen àmStîz

êi'NìmsM' tiSAMinene >vâei^xu!kài'6n. (MtlA.)
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